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Charakteristik Auflage: 5.000

face & body ist das interdisziplinäre Magazin für alle relevanten 
Fachrichtungen im Bereich der Ästhetischen Medizin. Mit dem 
Brückenschlag zwischen invasiven und nichtinvasiven Therapie-
verfahren bis hin zum kosmetisch-pflegenden Bereich ist face 
& body die ideale Mediaplattform für Produkte, Verfahren und 
Konzepte auf dem Gebiet der Ästhetischen Medizin. Indem der 
Schönheitsbegriff hier als interdisziplinäres Gesamtkonzept ver-
standen wird, bietet das Fachmagazin einzigartige Synergieen. 
Neben aktuellen Forschungsergebnissen, praxisorientierten An-
wenderberichten, Produkt- und Veranstaltungsinformationen 
gehört zur primären Zielstellung von face & body, das Verständ-
nis für die jeweils anderen Fachbereiche zu vertiefen und so 
qualitativ neue, auch disziplinenübergreifende Behandlungsan-
sätze zu erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie Jugend, 
Schönheit und Gesundheit werden auf diese Weise auf einem 
hohen fachlichen Niveau beleuchtet und in ästhetisch anspre-
chender, exklusiver Optik präsentiert.

Rubriken
EDITORIAL

FACHBEITRÄGE, STUDIEN- UND  
ANWENDERBERICHTE 

WIRTSCHAFT UND RECHT

INTERVIEWS UND FIRMENPORTRÄTS  
 
BRANCHENNEWS UND PRODUKTNEUHEITEN

VERANSTALTUNGSBERICHTE

1

2

3

4

Ankündigung

Anti-Aging mit Injektionen 2020/21

Eine komplett neu konzipierte und 
inhaltlich an die aktuellen Anforde-
rungen angepasste Kursreihe zum 
Thema „Unterspritzungstechniken“ 
mit Dr. Andreas Britz/Hamburg wird 
in 2020/21 an zentralen Orten wie 
München, Berlin, Bremen, Hamburg 
und Marburg angeboten.
Vitalität, juveniles Aussehen und 
der damit oftmals verbundene pri-
vate und berufl iche Erfolg sind in 
allen Teilen der Gesellschaft zu er-
strebenswerten Zielen geworden. 
Entsprechend steigt die Nachfrage. 

Die Ästhetische Medizin ist heute in der Lage, diesen Wünschen 
durch klinisch bewährte Verfahren in weiten Teilen zu entspre-
chen, ohne dabei jedoch den biologischen Alterungsprozess an 
sich aufhalten zu können. Als besonders minimalinvasiv und den-
noch effektiv haben sich in den letzten Jahren die verschiedenen 
Unterspritzungstechniken bewährt. Entscheidende Voraussetzung 
für den Erfolg ist jedoch die fachliche Kompetenz und die Erfah-
rung des behandelnden Arztes.

Mit dem Dermatologen Dr. Andreas Britz/Hamburg als wissen-
schaftlichem Leiter und in Kooperation u. a. mit der Internationalen 
Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM) bietet die OEMUS 
MEDIA AG seit 2005 verschiedene Veranstaltungen zum Thema 
Unterspritzungstechniken an. Auf der Basis dieser Erfahrungen 
wurde für 2020/21 das gesamte Angebot strukturell und auch 
inhaltlich komplett überarbeitet. Mit den jetzt drei topaktuellen 
Modulen Symposium, Kurs und Masterclass wird ein modernes 
und effektives Angebot zum Thema „Anti-Aging mit Injek-
tionen“ vorgelegt. Die Veranstaltungen fi nden in Mar-
burg (Symposium), München, Berlin, Bremen (Kurs) 
und Hamburg (Masterclass) statt. Die Module sind 
auch einzeln buchbar. 
Hinweis: Die Kurse werden entsprechend der geltenden 
Hygienerichtlinien durchgeführt!

OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de 
www.oemus.com
www.antiaging-kurs.com 

Ankündigung

Anti-Aging mit Injektionen 2020/21

Eine komplett neu konzipierte und 
inhaltlich an die aktuellen Anforde-
rungen angepasste Kursreihe zum 
Thema „Unterspritzungstechniken“ 
mit Dr. Andreas Britz/Hamburg wird 
in 2020/21 an zentralen Orten wie 
München, Berlin, Bremen, Hamburg 
und Marburg angeboten.
Vitalität, juveniles Aussehen und 
der damit oftmals verbundene pri-
vate und berufl iche Erfolg sind in 
allen Teilen der Gesellschaft zu er-
strebenswerten Zielen geworden. 
Entsprechend steigt die Nachfrage. 

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Anti-Aging mit Injektionen

Symposium | Kurs | Masterclass

Marburg – München – Bremen 

Berlin – Hamburg
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Anmeldung und 
Programm

Produkte

Fundierte Technologie-Erfahrungen sichern den Erfolg

Die Asclepion Laser Technologies GmbH ist mit ihren Inhouse-
Produkten, darunter Dioden-, Er:YAG-, Q-Switch-, Pico-, CO2-, 
Holmium- und Thulium-Laser, führend am Markt der internatio-
nalen medizinischen Lasertechnologie.
Doch Erfolgsgeschichten schreiben sich nicht von alleine: Seit 
2003 gehört Asclepion, ebenso wie die Schwesterunternehmen 
Quanta und Deka, zur El.En. Gruppe, dem weltweit größten La-
serkonzern in der Medizin. In Deutschland bilden diese drei 
Unternehmen die Asclepion Family, welche ein Technologie-
Know-How von über 100 Jahren bündelt.
Bei Asclepion gibt es das größte Portfolio an Lasersystemen 
in der Ästhetischen Medizin aus einer Hand – durch diese 
Synergien kann das Unternehmen mit vereinten Kräften jedes 
Anliegen bearbeiten und seinen Kunden viele Vorteile an-
bieten. 
Asclepion garantiert eine professionelle und schnelle Abwick-
lung – egal, ob Bestellung und Auslieferung von Neugeräten 
inklusive professioneller Einschulung oder Wartung und Re-
paraturen Ihrer Asclepion Lasersysteme. Die Produktion der 
Lasersysteme am Standort Jena ist hierfür ein ausgewiese-
ner Vorteil.
Hinzu kommt die digitale Asclepion Academy, in der Online-
Webinare von Laser-Experten mit jahrelanger Erfahrung für 
professionelle Fort- und Weiterbildungen angeboten werden.

Asclepion geht auf jeden seiner Kunden ganz individuell ein. Die 
auf die Praxen extra zugeschnittenen Angebote runden den 360° 
Service ab – für eine gemeinsame und erfolgreiche Zukunft.

Asclepion Laser Technologies GmbH
Tel.: 03641 7700-100 · Fax: 03641 7700-102
info@asclepion.com · www.asclepion.de
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In aller Munde:
Die Lip-Flip-Technik
Dr. Benjamin Gehl, Mag. Julia Hauptner

Anwendung der Lip-Flip-Technik

Im Unterschied zur klassischen Lippenunterspritzung mit 
Hyaluronsäure an sich, wird bei der Lip-Flip-Technik Bo-
tulinumtoxin A in den Muskel injiziert, um die Lippen sanft 
nach außen zu drehen. In der Regel werden dabei kleine 
Einheiten an Botox in die Muskeln rund um die Lippe 
(Musculus orbicularis oris) injiziert, besonders in den Be-
reichen des Amorbogens und an den seitlichen Rändern 
der Lippe. Aufgrund der muskelentspannenden Wirkung 

von Botulinumtoxin A entspannt sich der Musculus orbi-
cularis oris, und die Lippe rollt („flippt“) nach außen, was 
den Anschein einer größeren Lippe erweckt. Bei Muskel-
anspannung, wie dem Lachen, wird dieser Effekt ver-
stärkt sichtbar und ist daher speziell bei sehr schmalen 
Lippen eine optimale Behandlungsmethode. Wichtig ist, 
die richtige Menge an Botox abzugeben, sodass sich
die Wirkung nicht auf die natürliche Muskelfunktion aus-
wirkt. Dies könnte ein unnatürliches Ergebnis zur Folge 
haben, das die Mimik verändern kann.

Waren doch lange Zeit voluminöse und eher auffallende Lippen im Trend, so wünschen sich heute die 
meisten Patienten natürlich sinnliche und dennoch volle Lippen. „Am besten sollte niemand merken, dass 
meine Lippen unterspritzt wurden.“ Klassisch wird dabei die Lippenvergrößerung mithilfe von Fillerinjek-
tionen durchgeführt. Neu ist daher die Lip-Flip-Technik, bei der primär Botulinumtoxin injiziert wird, um eine 
Rotation der Lippe und damit eine natürliche Lippenvergrößerung zu erzielen – ganz ohne Filler und ohne 
„Schnabel“. Der Hype aus Amerika ist mittlerweile auch nach Europa übergeschwappt, doch wie funktio-
niert die Technik genau, welche Ergebnisse können damit erzielt werden und kann sich die neue Lip-Flip-
Technik durchsetzen? 
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Rotation statt Projektion

Ziel der Behandlung ist es, eine Rotation der Lippe zu er-
reichen und keine Projektion. Damit entsteht mehr sicht-
bares Lippenrot, ohne dass das Lippenweiß zunimmt. 
Ein Schnabel kann so sicher verhindert werden. Als 
Richtwert sollte das Verhältnis Ober- zu Unterlippe dem 
Goldenen Schnitt von 1:1,618 entsprechen. Eine Kom-
bination mit Fillern führt neben einer Volumenzunahme 
auch zu einer Konturierung und Herzchenbetonung.

Risiken

Obwohl die Behandlung mit geringen Risiken verbunden 
ist, sollte sie dennoch ausschließlich von erfahrenen Ex-
perten durchgeführt werden. Die optimale Menge an 
Botulinumtoxin ist dabei ausschlaggebend, sodass ein 
deutlich sichtbarer Effekt erzielt wird, aber auch nicht zu 
viele Einheiten die Beweglichkeit der Lippe beeinträchti-
gen. Wir empfehlen, nur die qualitativ besten und hoch-
wertigsten Produkte zu verwenden, da billige Produkte 
aus dem Ausland zu Verhärtungen und unschönen Lip-
penformen führen können. So können Patienten sicher 
sein, dass die Produkte nach einigen Monaten ohne Ne-
benwirkungen wieder völlig abgebaut sind und eine Fol-
gebehandlung problemlos möglich ist. Große Vorsicht 
ist aktuell bei beworbenen Behandlungstechniken wie 
dem Hyaluron-Pen (verspricht Lippenvergrößerungen ohne 
Nadeln) gegeben. Diese werden vor allem auf sozialen 
Medien gerne beworben, sollten aber kritisch hinter-
fragt werden, zumal es nicht möglich ist, zu kontrollieren, 
in welche Hautschichten das Produkt gelangt und lang 
anhaltende Ergebnisse nicht garantiert werden können.

Für wen ist Lip-Flip geeignet?

Die Lip-Flip-Technik ist besonders für Patienten geeignet, 
die sich ein natürliches Ergebnis wünschen, ohne Volu-
men hinzuzufügen. Zudem ist die Behandlung optimal 
bei Patienten mit einer schmalen Oberlippe anwendbar, 
sodass auch beim Lachen die Lippe stets sichtbar bleibt.

Nach der Behandlung

Die Behandlung selbst dauert nur wenige Minuten, da-
nach kann die Patientin wie gewohnt ohne besondere 
Einschränkungen nach Hause gehen. In seltenen Fällen 
entstehen kleine Hämatome an der Einstichstelle oder 
leichte Schwellungen, die innerhalb der nächsten Tage 
wieder abklingen sollten. Bereits direkt nach der Be-
handlung ist der Effekt gut sichtbar, wenn eine Kombina-
tion mit Hyaluronsäure gewählt wurde – das endgültige 
Ergebnis des Botulinumtoxins zeigt sich nach vier bis 
sieben Tagen. Die Haltbarkeit der Ergebnisse beträgt 
mindestens drei und bis zu acht Monate. Danach kann 
die Behandlung ohne Probleme wiederholt werden. Bei 
der Nachbehandlung der Lip-Flip-Technik besteht somit 
kaum ein Unterschied zur klassischen Lippenuntersprit-
zung mit Hyaluronsäure. Ein Kontrolltermin nach unge-
fähr zwei Wochen wird empfohlen, ist aber nicht unbe-
dingt notwendig.

Woher kommt die Lip-Flip-Technik?

Ursprünglich kommt die Lip-Flip-Technik aus der rekon-
struktiven Chirurgie aus den USA. Die Idee war es, Pa-
tienten mit einem sogenannten Gummy Smile eine nicht-
operative Behandlungstechnik anzubieten, sodass beim 
Lachen weniger Zahnfleisch zu sehen ist. Hier wurde 
erstmals Botox an den Lippen angewendet. Schnell er-
kannte man die Möglichkeiten, und die Lip-Flip-Technik 
war geboren. An den passenden Stellen injiziert, ver-
hindert Botox, dass sich die Lippe nach innen stülpt, 
und das eigene Lippenrot bleibt damit sichtbar.

„Es gilt Rotation 
statt Projektion für 
ein natürliches Ergebnis.“

07

Fachbeitrag  Ästhetik | 

face
1 2020 & body

Selfie-Alarm: Fokus Filler 

Den Auftakt machten Steffen Giesse, Facharzt für Chi- 
rurgie und Experte für Ästhetische Medizin, Ludwigsha- 
fen am Rhein, und der Anatom Prof. Dr. Thilo Schenck, 
München. Bei einer Live-Demonstration unter dem Motto 
„Beautification für Millennials – Prävention und Revitalisie-
rung“ wurden bei einer 33-jährigen Probandin die Wan-
gen, Lippen, Glabella sowie die Augenbrauen behandelt. 

„Gerade die Selfie-Kultur verlangt nach ebenmäßiger 
und glatter Haut, schönen Lippen, einer schön geformten  
Kinn-Kiefer-Linie sowie betonten Wagenknochen,“ er-
klärte Giesse. Zum Einsatz kamen in seiner Demonstra- 
tion der neue Beauty Booster Belotero® Revive – eine  
injizierbare Kombination aus Hyaluron und Glycerin zur  

Revitalisierung der Haut, das neue Belotero® Lips, ein  
Hyaluronfillerduo zur natürlichen Formung und Kontu-
rierung der Lippen sowie das einzigartige mikrofokus-
sierte Ultraschallverfahren mit integrierter Visualisierung  
(Ultherapy® – kurz: MFU-V) zur natürlichen Anhebung der 
Augenbrauen für einen wachen Blick und strahlende  
Augen. 

Millennials bzw. auch Gen Y wird die Generation genannt, 
die zwischen 1980 und 2000 geboren ist. Der Name ist 
Programm, das „Y“ wird im Englischen wie „Why“ aus- 
gesprochen: Diese Generation hinterfragt also viel und 
sieht ihr Selbst- und Fremdbild in der heutigen, vermeint- 
lich perfekten Social Media-Welt sehr selbstkritisch. 
„Und wir als Behandler erkennen auch in der Ästheti-
schen Medizin, dass eben diese Millennials einen an- 

Drei Patientengenerationen
im Fokus der Schönheit
Auch im neuen Jahrzehnt kamen die Fachteilnehmer beim 11. Merz Aesthetics Expertentreffen am 8. Fe- 
bruar 2020 angesichts des breiten Themenangebotes und der praktischen Demonstrationen auf ihre  
Kosten. Im Fokus standen drei Patientengruppen: die Millennials, die Generation X und die Babyboomer. 
Welche altersspezifischen Charakteristika und anatomischen Strukturen innerhalb der drei Generationen zu 
beachten sind und welche Produkte zur Hautrevitalisierung, Konturierung, „Rejuvenation“ und „Restoration“ 
zum Einsatz kommen, veranschaulichten die Referenten in ihren Vorträgen und bei ihren Live-Behandlungen. 
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deren Zugang zu Botulinumtoxin, Fillern und Co. haben“, 
erläutert Giesse. Millennials wünschen sich den perfek-
ten Glow und eine Verbesserung des Gesichtsausdru-
ckes im Sinne des Erhaltens und Vorbeugens. Viele 
der jungen Patientinnen möchten daher ästhetische  
Behandlungen in Anspruch nehmen, obwohl noch kein 
Alterungsprozess sichtbar ist. Die Mitzwanziger wollen 
dezente Behandlungen, um den Alterungsprozess frü-
hestmöglich zu stoppen und Falten gar nicht erst auf-
kommen zu lassen. Ein ebenes und glattes Hautbild, ein 
frisches Aussehen und ein offener, wacher Blick sind  
ihnen wichtig, so der Mediziner.

Botulinumtoxin

Der Wunsch der Millennials ist es, ihren natürlichen Ge-
sichtsausdruck zu bewahren, eine gute Restmimik zu  
behalten sowie Faltenbildung an Stirn und erste Krä- 
henfüße zu reduzieren. Zur Anwendung können Mikro- 
injektionen mit Botulinumtoxin (Incobotulinumtoxin A, 
Bocouture®) kommen. Das Ergebnis wirkt bei fachge-
rechter Anwendung sehr natürlich, da die aktive Bewe-
gung der Gesichtsmuskulatur erhalten bleibt. 

Die Generation X will mehr Volumen

Die Generation X umfasst die Jahrgänge ab 1965 bis in 
die frühen 1980er-Jahre und liegt damit zwischen den 
Millennials und den Babyboomer. Die Generation X 
braucht meist mehr Volumen und Kontur, um ihre jugend-
liche Ausstrahlung zu erhalten. Dr. Jani van Loghem, 
Amsterdam, zeigte live in seiner Demonstration an einer 
53-jährigen Probandin die verschiedenen Behandlungs-
möglichkeiten zur Rejuvenation. Im Mittelpunkt stand die 
Hautstraffung und -verjüngung von Gesicht, Hals und De- 
kolleté mittels Ultherapy®, die Augmentation im Wangen-  
und Schläfenbereich (Belotero® Volume) sowie die Kon-
turierung der Kinn-Kiefer-Linie mit Radiesse®. Welche  
beeindruckende Rolle hierbei Licht und Schatten beim  
Definieren, Akzentuieren und Highlighten einnehmen, 
zeigte der Top-Spezialist auf dem Gebiet der Hyaluron- 
und Calciumhydroxylapatit-Injektionstechniken in seiner 
Präsentation.

Schönheit kennt kein Alter:  
Was Babyboomer wollen 

Die geburtenstarke Generation der Babyboomer, ge-
boren zwischen 1946 und 1964, will auch weiterhin  
attraktiv, fit und jugendlich aussehen. Sie wendet sich 
an Dermatologen und Ästhetik-Mediziner, um deutliche 
Hautalterungserscheinungen korrigieren zu lassen. Hier 

steht das Wiederherstellen von Kontur und Volumen so-
wie die Hautstraffung meist im Vordergrund der nicht- 
operativen Verfahren. Dass Schönheit kein Alter kennt, 
veranschaulichte Dr. Tatjana Pavicic bei einer 60+ Pro-
bandin. Im Fokus der hautstraffenden und hautverjün-
genden Maßnahmen im Gesicht stand der kombinierte 
Einsatz von Ultherapy® und einem Dermalfiller auf Cal-
ciumhydroxylapatit-Basis (Radiesse®) zur zusätzlichen  
Stimulation der Kollagensynthese zur oberflächlichen 
Glättung der schon reiferen Haut. Mit dem Hyaluronanfil-
ler Belotero® Volume können unter anderem die Wangen 
augmentiert und die Nasolabialfalten gefüllt werden. Zu-
dem favorisiere sie in der Regel auch oberflächliche In-
jektionen unter Anwendung der sog. Blanching-Technik, 
die nur mit einem niedrigviskösen Hyaluronanfiller wie 
Belotero® Balance optimal möglich sei, da dieser sehr 
oberflächlich in die Dermis injiziert werden kann, ohne 
den gefürchteten Tyndall-Effekt auszulösen, erklärte die 
Expertin. So ließen sich mitteltiefe Falten effektiv glätten 
und so zu einem positiven Gesichtsausdruck beitragen.

Abb. 1: (V. l. n. r.) Dr. Yael Adler (Moderatorin der Veranstaltung), Philip Burchard (Merz), Dr. Jani van Loghem (Referent, Amsterdam), Olga Avdoshina (Merz), 

Prof. Dr. Thilo Schenck (Referent, München), Dr. Tatjana Pavicic (Referentin, München), Martin Kruggel (Merz), Andreas Meyer (Merz), Dr. Sonja Sattler  

(Referentin, Darmstadt), Steffen Giesse (Referent, Ludwigshafen am Rhein), Dr. Konstatin Frank (Referent, München).

Kontakt 

Merz Pharmaceuticals GmbH
Eckenheimer Landstraße 100
60318 Frankfurt am Main
Tel.: 069 1503-0
Fax: 069 1503-200
contact@merz.de
www.merz-aesthetics.de

Abb. 2: Während der Live-Demonstration von Steffen Giesse.
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Was gibts Neues im Jahr 2020?
Christian Erbacher, LL.M.

1. „Die Mindestlohn-Falle“ 

Seit dem 1. Januar 2020 ist der Mindestlohn erneut ge-
stiegen, von 9,19 Euro auf 9,35 Euro. Ausgenommen 
von dieser Vorgabe sind nach wie vor Personen wie 
Jugendliche unter 18 Jahren ohne abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder Ehrenamtliche. Weitere Ausnah-
men finden sich unter § 22 Absatz 1 des Mindestlohn-
gesetzes (MiLoG).

Für den Arbeitgeber bedeutet dies Folgendes: Die 
450-Euro-Arbeitskraft, die eingestellt wurde, verdient 
nun mehr, wenn die Arbeitszeit pro Woche im Arbeits-
vertrag mehr als 12 Stunden oder maximal 48 Stunden 
pro Monat beträgt. 

Es wurde kein Arbeitsvertrag abgeschlossen? 
Achtung:
Bei Teilzeit- bzw. geringfügig Beschäftigen ohne einen 
Arbeitsvertrag wird eine Arbeitszeit von 20 Stunden pro 
Woche unterstellt gemäß § 12 Absatz 1 Satz 3 Teilzeit-
befristungsgesetz. Diese Arbeitskraft verdient also 
748 Euro – und nicht lediglich 450 Euro – pro Monat.

Folge 
Wird die 450-Euro-Grenze überschritten, hat dies Kon-
sequenzen. Ein Arbeitgeber ist dann zur Anmeldung der 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse 
sowie zur Abführung der Sozialversicherungsbeiträge 
verpflichtet. Schon bei einem leichtfertigen Verstoß der 
Meldepflicht liegt eine Ordnungswidrigkeit vor. Damit 
kann ein Bußgeld von bis zu 25.000 Euro verhängt wer-
den gemäß § 111 Absatz 1 Nr. 2, Absatz 4 des Sozial-
gesetzbuches IV. Bei einer Nichtzahlung des Mindest-
lohns droht sogar ein Bußgeld von bis zu 500.000 Euro 
gemäß § 21 Absatz 3 des Mindestlohngesetzes. Eine 
Regelung der Arbeitszeit ist in diesem Fall also Pflicht.

2.  Änderung in Bezug auf Tankgutscheine 
etc. (44-Euro-Grenze)

Am 1. Januar 2020 ist eine Änderung des § 8 Abs. 2 
S. 11 EStG in Kraft getreten, die einige Verschärfungen 
mit sich bringt. 

So gelten nun z. B. nachträgliche Kostenerstattungen 
des Arbeitgebers gegen Vorlage einer Quittung seitens 

Die Umsetzung der Neujahrsvorsätze ist in vollem Gange, und das Jahr 2020 ist nun schon wieder einige 
Wochen alt. Um das neue Jahr gleich erfolgreich beginnen zu können, möchten wir Ihnen einige relevante 
rechtliche Änderungen vorstellen.
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Erscheinungsweise

AUSGABE

1 |  2021

2 |  2021

3 |  2021

4 | 2021

REDAKTIONSSCHLUSS

05. Februar

07. Mai

13. August

29. Oktober

ANZEIGENSCHLUSS

19. Februar

21. Mai

27. August

12. November

ERSCHEINUNGSTERMIN

12. März

11. Juni

17. September

03. Dezember

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.220 € 1/3 hoch/quer: 2.040 €

Titelseite

Umschlag außen

Umschlag innen

auf Anfrage

1.000 €

500 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 400 €*

Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²Postkarten 

pro Tsd. 350 €* 

Höchstformat 
200 x 290 mm

485 € pro Tsd.
545 € pro Tsd.

600 € pro Tsd.
660 € pro Tsd.Höchstformat

170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

1/4 hoch: 1.850 €

1/2 quer
S.: 180 x 123
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 90 x 246

A.: 105 x 297

1/1
S.: 180 x 246
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 60 x 246
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 180 x 82
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 90 x 123

A.: 105 x 148

* zzgl. PostgebührenDie gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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